
Ausruf!
Unsere Feinde haben es offenausgesprochen, daß sie nns nnd unsere deutschen

Bundesgenossen anshnngein wollen, um zu sscgcn. 8? wird ihnen nichtgelingen,
denn mir sind auch dagegen gerüstet.

Tic cbcu daiicudctcVorratsanfnahmr bcMcistnns, daß Mir mit strengsterSpar-
samkcitim Verbraucheuusercrdarcriäudische»Bratfrucht uud durchOpfer nichtau unserer
Gesundheit, aber an GenußsuchtundBcaucmlichkcitbis zur nächstenErnte anslangcnwerden.

Aber was sind dieseOpfer gegen jene, dir nnscrcBrüder im Felde demVatcr-
landc bringe»!

Mitbürger! Fürchtet nichtdenEntgang des Wchenmehlcsund des weißenGebäckes,
das wir im Frieden gcnassrn, ohne;u bedenken, woher cs kam. Wenn unsereSoldaten im
Schützengrabeniicgcnund trotzaberEntbehrungenkampffrcndigdemFeind rntgegenstürmc»,
sokönntIhr, dieIhr ;n-Hause bliebet, wohl leichtdas kleineOpfer bringen, Eure tägliche
Nahrung genau nachder vorgcschricbcncnMenge cinzuteiien, die einer borsichtigrnaber not¬
wendigenBerechnungentspricht, und Euren Geschmackder großen Zeit unterordncn. Wer
sichdon diesemGedankender Solidarität ausschllcßt, begeht rin Verbrechenan Staut und
Gcseklschaft.

Tic Verhältnissebringen cs mit sich, daß wir bis zur nächstenErnte an Brotfrüchtcn
hauptsächlichans Mais angewiesensein werden, der bei richtigerBchandlnng eineeinwand¬
freieNahrungbüdct.Maismchi erfordertalierdingseineandereZubereitungals Wciscnmehi.

Soweit diesesoderRoggcnmchiin Haushaltungenvorhandenist, darf es nichtmehr
nnve,mischtweiter verbranchtwerden. Je eher Ihr anfängt, cS mit Maismehl;n mischen,
dcstowcnigerwird der Übergang;nr neuen Nahrnngsweiscfühlbar sein.

Tic Konsnmentcnvcrcinignngcn, aüc Väter und Lcbcnsmittclhöndicr, sind bcrnfcn,
;n lernen und,n lehren, wie sichder Haushalt des Bürgers denAnforderungender neuen
Zeit anjupassenhat.

Ter Presse obliegt die Mission, bei Reich nnd Arm die gleichenGrundsätze
;n vertreten.

Wenn scdrr seineWicht tut, wird auchdieserWrtschaftskamps zum Sieg führen!

Yimcvllj ni. ,i.
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